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Der Gründungsvater des FAI, 
Herr Prof. Kregeloh wurde 75 
Jahre alt! 
 

 

Herr Professor Kregeloh wurde am 8.12.1925 
in Gronau in Westfahlen geboren, wo er auch 
die Schulen besuchte. Er schlug  die 
Ingenieursoffizierslaufban bei der 
Kriegsmarine ein. Nach dem Krieg holte er 
das Abitur nach, studierte zunächst Theologie 
und Philosophie, wechselte aber bald zu 
Mathematik und Physik. 1954 erwarb er an 
der TH Darmstadt das Diplom in Mathematik.  
 
Nach dem Studium war er zunächst Assistent 
am Lehrstuhl für Praktische Mathematik, ging 
dann in die Stahlindustrie, darauf  zu den 
Hamburger Verkehrsbetrieben und 
schließlich, 1978, an die Fachhochschule 
Fulda. Im Laufe seiner Zeit in der Industrie 
hat er bei Mannesmann eine Abteilung für 
Mathematische Statistik aufgebaut und 
geleitet; von 1962 an die Mathematische 
Abteilung bei Thyssen, und ab 1970 die 
Hauptabteilung "Informations- und 
Optimierungssyteme" bei der Hamburger 
Hochbahn AG.  
 
Herr Kregeloh arbeitete mit Analog- und 
Digitalrechnern; er beschäftigte sich  mit  
Angewandter Statistik und dem Einsatz  
mathematischer Verfahren für 
organisatorische Probleme. Aus diesen  
Bereichen kamen auch seine 
Veröffentlichungen.  
Er  bekleidete in der Wirtschaft  fast immer 
leitende Positionen.  Er war Mitbegründer und 
über lange Zeit Vorsitzender des 
Arbeitskreises Operational Research sowie  
Schriftleiter einer entsprechenden Zeitschrift.  
 
An der Fachhochschule Fulda lehrte er 
zunächst im Fachbereich MND und zwar als 
Professor für Mathematik und Operations 
Research. 1982 wechselte er in den damals 
neu gegründeten Fachbereich AI, dem er 
auch bis zum Eintritt in den Ruhestand 
angehörte. Auf eigenen Wunsch hin wurde 
sein Dienstverhältnis um zwei Jahre 
verlängert, so dass er bis zum 67. Lebensjahr 
im Dienst blieb. Er war Mitbegründer der 
Vereinigung der Freunde der Angewandten 
Informatik und deren erster Vorsitzender. Seit 
Rücktritt von diesem Amt ist er 
Ehrenvorsitzender der FAI. 
 
Herr Professor Kregeloh war und ist von 
allen, die mit ihm zu tun hatten, sehr 

geachtet. Besonders die Studierenden 
schätzten seine menschliche humorvolle Art 
und sein persönliches Engagement für ihre 
Anliegen. Er galt als der beliebteste Professor 
des Fachbereichs.  Dabei waren seine 
Lehrinhalte mathematisch anspruchsvoll und 
die Prüfungen bei ihm schwierig. Er hat vor 
allem im Studienzweig  Wirtschaftsinformatik 
viele heranwachsende junge Leute geprägt. 
 
Sein Rat wurde im Professorenkreis gern 
gehört; sein Einfluß bei den informellen 
Besprechungen und im Fachbereichsrat war  
beträchtlich. Er hat maßgeblich dazu 
beigetragen, dass der Fachbereich AI damals 
ein sehr freundliches und offenes 
Betriebsklima hatte, um das ihn andere 
Fachbereiche beneideten. 
 
Alle, die Herrn Professor Kregeloh kennen, 
empfinden die Bekanntschaft mit ihm als eine 
persönliche Bereicherung.  
 
Die FAI gratulieren ihrem 
Ehrenvorsitzenden von Herzen zur 
Vollendung der 75. Lebensjahrs und 
wünschen ihm noch viele Jahre bei guter 
Gesundheit. 
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Liebe Freundinnen und 
Freunde des FAI 
 
der Vorstand des FAI hatte von der letzten 
Mitgliederversammlung am 12. Mai 2000 den 
Auftrag erhalten, die bisherige Form der 
Kolloquiums-Durchführung kritisch zu 
hinterfragen und gegebenenfalls neue 
Vorschläge zu unterbreiten. Inzwischen liegt 
das neue Konzept des Kolloquiums vor und 
wurde sowohl vom FAI-Vorstand wie auch 
vom Fachbereich Angewandte Informatik 
bestätigt. Ich möchte das Wichtigste hier kurz 
vorstellen: 

• Die bisherige Form der Kolloquiums-
Durchführung sah vor, den Absolventen 
des FB AI Anlass und Gelegenheit zu 
geben, sich in Fulda wieder einmal zu 
treffen. Diese Funktion erfüllt das 
Kolloquium heute so nicht mehr. Dies 
dürfte insbesondere auch mit der 
Abendveranstaltung am 12. Mai 2000 
deutlich geworden sein. 

• Gleichzeitig ist in letzter Zeit aber auch ein 
zunehmendes Interesse von 
Unternehmensvertretern der Region an 
dem Kolloquium festzustellen. 

• Andererseits zeigt sich, dass bereits ab 
Freitag Mittag (also nach den wichtigsten 
Vorträgen) und natürlich ganz besonders 
am Sonnabend das Interesse deutlich 
abnimmt. (Dennoch konnte das 
Kolloquium 2000 mit ca. 100 Teilnehmern 
zur Eröffnung und immer noch über 30 
Teilnehmern am Sonnabend erfolgreich 
durchgeführt werden.) 

• Aus diesem Grund soll das Kolloquium 
künftig eine deutlich kompaktere Form 
erhalten, um so das Interesse der 
Teilnehmer über die gesamte Zeit zu 
bündeln. Stärker als bisher wird auch das 
Interesse der Region an dem Kolloquium 
berücksichtigt, ohne aber die Absolventen 
des FB AI als Zielgruppe zu 
vernachlässigen. 

• Das Kolloquium wird künftig nur noch an 
einem Tag, einem Freitag durchgeführt 
und beginnt am späten Vormittag. 
Insgesamt können so 5 - 7 Vorträge 
angeboten werden. 

Das nächste Kolloquium soll nun am 11. Mai 
2001 mit dem Thema 

"Zuverlässigkeit und Sicherheit in einer 
vernetzten Welt" 

stattfinden. Dabei ist geplant, mit einem 
möglichst breiten Vortragsprogramm einen 
guten Überblick über die Thematik zu geben. 
So sollen u. a. folgende Themen behandelt 
werden: 

• Rechtliche Probleme (Datenschutz, 
Verbraucherschutz, Urheberrechte) 

• Verschlüsselung und Signaturen 

• Akzeptanz und Vertrauen in elektronische 
Marktplätze 

• Schutzmaßnahmen vor Angriffen 

• Ausfallsicherer Serverbetrieb 

• Verletzbarkeit der 
Informationsgesellschaft usw. 

Ich möchte hier auch alle FAI-Mitglieder aufrufen, 
uns bei der Organisation des nächsten 
Kolloquiums zu unterstützen. Insbesondere 
möchte ich Sie bitten, uns geeignete Vorträge 
anzubieten bzw. interessante Referenten zu 
empfehlen. 

Ich wünsche Ihnen einen guten Start ins Jahr 
2001 und verbleibe mit freundlichen Grüßen 

 

Prof. Dr. Werner Winzerling 

Vorsitzender des FAI 
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Protokoll zur Mitgliederversammlung am 12. Mai 2000 
 
Ort   : Fachhochschule Fulda, Gebäude E, Hörsaal 1 
 
Beginn   : 17:20 Uhr 
 
Ende    : 18:50 Uhr 
 
Protokollführung  : Klaus Richter 
 
Tagesordnung  :  

TOP 0 Beschluß über die Tagesordnung 
TOP 1 Jahresbericht des Vorsitzenden 
TOP 2 Kassenbericht der Schatzmeisterin 
TOP 3 Prüfungsbericht der Kassenprüfer 
TOP 4 Entlastung der Schatzmeisterin 

TOP 5 Pläne für die Zukunft (2001) 
TOP 6 Vorschlag Haushalt 2000 
TOP 7 Verschiedenes 

 
Anwesende   : 

Name Vorname 
Bauch Stefan 
Bauer Wolfgang 
Becker Ulrich 
Bischof Bernd 
Briel Angela 
Clemens Carsten 
Dohmann Helmut 
Ehrenberger Wolfgang 
Fischer Christina 
Grams Timm 
Kregeloh Helmut 
Lachmayer Ralf-Peter 
Richter Klaus 
Rippert Matthias 
Schön Michael 
Thiele Hermann 
Ulrich  Holger 
Warschburger Volker 
Winzerling Werner 

 
Diese Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der Teilnehmer beschlussfähig.  
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zu TOP 0 
 
Beschluß über die Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wurde ohne Änderungen angenommen.  
 
 
zu TOP 1 
 
Jahresbericht des Vorsitzenden 
 
Auf der Mitgliederversammlung am 2. Oktober 1999 fand die Neuwahl des FAI-Vorstandes statt. Auf dieser 
Wahl wurde ich zum Vorsitzenden des FAI gewählt. 
 
Fünf Schwerpunkte kennzeichneten seit dem Oktober die Arbeit des Vorstandes: 
 
1. Anläßlich des 25. jährigen Bestehens der Fachhochschule wurden auf einer Festveranstaltung 

hervorragende Diplomarbeiten ausgezeichnet. Dabei stiftete auch der FAI einen Preis. Dieser FAI-Preis 
für die beste Diplomarbeit des Fachbereiches "Angewandte Informatik" konnte an unseren Absolventen 
Herrn Dipl.-Inform. Walter Krieg überreicht werden. 
 

2. Im Januar 2000 wurde das 21. Bulletin herausgegeben. 
 
3. Die auf der vorletzten Mitgliederversammlung beschlossenen Satzungs-Änderungen sowie die 

Veränderungen im Vorstand wurden beim Amtsgericht Fulda eingetragen. 
 

4. Mit Unterstützung des FAI wurde der Internet-Auftritt des Fachbereiches "Angewandte Informatik" und 
auch der Internet-Auftritt unseres FAI neu gestaltet. Der neue Web-Auftritt wurde auf dem diesjährigen 
Kolloquium erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt. 
 

5. Die wichtigste und auch umfangreichste Aufgabe war natürlich die Vorbereitung des diesjährigen 
"Fuldaer Informatik Kolloquiums" am 12. und 13. Mai 2000. Hierin wurde der größte Zeitaufwand 
investiert. 
 

Zur Vorbereitung des Kolloquiums traf sich der Vorstand 2-mal in Fulda. 
 

Das Kolloquium wurde wieder gemeinsam mit dem Verein "Zeitsprung IT-Forum Fulda" ausgerichtet. In diesem 
Jahr will sich der Verein "Zeitsprung" mit einem größeren eigenen Beitrag an den Kosten des Kolloquiums 
beteiligen. 
 
Ich möchte es nicht versäumen, mich an dieser Stelle recht herzlich für die engagierte Arbeit der 
Vorstandsmitglieder zu  bedanken. Besonderer Dank gebührt dabei wiederum Herrn Thiele, der den 
Hauptteil der organisatorischen Vorbereitung des Kolloquiums geleistet hat und auch die meisten 
"Amtsgeschäfte" mit dem Amtsgericht erledigt hat 
 
Prof. Dr. Werner Winzerling 
Vorsitzender des FAI 
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zu TOP 2 
 
Kassenbericht der Schatzmeisterin 
 
Jahresüberschuß- und Verlustrechnung 1999 
 

Einnahmen Ausgaben 

10.168,00  Mitgliederbeitrag    139,20  Kontoführung 
 1.330,00  Tagungsgebühren  9.734,36  Tagung 
 2.252,00  Spenden    794,27  Kosten des 

           
Geschäftsbetriebes 

 1.600,00  Zuschuss zur Tagung    500,00  Zuschüsse 
    986,00  PR-Arbeit (CeBit) 
  3.196,17  Gewinn 
15.350,00        15.350,00        

 9.675,46  Vortrag aus 1998 12.871,63  Vortrag für 1999 

 
 
 
Der Jahresgewinn 1999 beträgt somit: 
 
12.871,63 DM - 9.675,46  DM =  3.196,17 DM 
 
Bankguthaben:   12.442,57 DM 
Kassenbestand:        429,06 DM 
 
Anmerkungen zum Kassenbericht: 
 
- In den Kosten des Geschäftsbetriebes sind diesmal die Kosten für das neue Software Produkt zur 

Verwaltung der Adressen etc. enthalten. 
- Warum zahlt die Fachhochschule keinen Zuschuss zum Kolloquium? Herr Winzerling nimmt dazu Kontakt 

mit dem Kanzler der FH auf. 
- Im laufenden Geschäftsjahr sollen Investitionen an der FH unterstützt werden. 
- Der FAI Preis sollte zur ständigen Einrichtung werden. Wird im Vorstand diskutiert. 
- Die Entwicklung der Mitglieder stagniert bei ca. 260. 
 
 
 
zu TOP 3 
 
Prüfungsbericht der Kassenprüfer 
 
Die Kassenprüfer (Herren Macek und Becker) bescheinigten der Schatzmeisterin eine vorbildliche und 
einwandfreie Arbeit, und legten den Bericht vom 02.05.2000 vor. 
 
Die Kasse und der Belegordner wurde für den Zeitraum vom 24.3.1999 bis zum 2.5.2000 geprüft. 
Kontoauszüge und Belege stimmten überein. 
 
zu TOP 4 
 
Entlastung der Schatzmeisterin 
 
Der Antrag auf Entlastung der Schatzmeisterin wurde einstimmig angenommen. 
 
zu TOP 5 
 
Pläne für die Zukunft (2001) 
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Zu den möglichen Veränderungen des Ablauf vom Kolloquim wird vom Vorstand ein Diskussionspapier verteilt. 
 
 

zu TOP 6 
 
Vorschlag zum Haushalt 2000 
 
Vermögensstand am 1.1.2000 9.700,00 DM 
 
Einnahmen 
 
♦ Spenden          400,00 DM 
♦ Mitgliederbeiträge     10.000,00 DM 
♦ Tagungsgebühren            1.800,00 DM 

♦ Tagungsessen         600,00 DM 

                                  ------------- 
Summe der Einnahmen           12.800,00 DM 
                    ============= 

 
Ausgaben 
 
♦ Kontoführung    200,00 DM 
♦ Geschäftsbetrieb         700,00 DM 

♦ Tagung       10.100,00 DM 

♦ PR-Arbeit CeBIT-Reise      1.100,00 DM 

♦ Spenden        1.000,00 DM    

♦ Tagungsessen       3.000,00 DM    

 
          ------------- 
Summe der Ausgaben            16.100,00 DM 
               ============= 

 
Verlust          3.300,00 DM 
               ============= 

 
Grundlage für den Vorschlag der Tagungsgebühren ist auch die Zusage der Zeitsprung e.V. (Beteiligung der 
Zeitsprung an den Tagungsgebühren = die Hälfte der Kosten). 
 
zu TOP 7 
 
Verschiedenes 
 
a) Ist es möglich die Haushaltszahlen vorher zu verteilen? 
 
- eine Info zur Vorgehensweise wird im nächsten Bulletin verteilt 
 
b) Welche Probleme haben wir grundsätzlich mit dem Kolloquium? 
 
- 2 Tage sind evtl. zu lang 
- der wissenschaftliche Anspruch wird vernachlässigt 
- wir erreichen die Studenten nicht 
 
Zu diesem Punkt wird der Vorstand ein Diskussionspapier verteilen. 
 
c) Die WEB Seite der FAI sollte verteilt und mehr genutzt werden. 
http://www.informatik.fh-fulda.de/ai.nsf  
 
d) Themenvorschläge für das nächste Kolloquium: 
 
- Sicherheit 
- XML 
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e) Der Artikel, den Hr. Warschburger über das Kolloquium schreibt, soll auch im Bulletin erscheinen. 
 
f) Es wurde noch mal darauf hingewiesen, dass ein Nachfolger für den Schriftführer gefunden werden muss. 

Herr Richter wird bei der nächsten Wahl (2001) nicht mehr kandidieren.  
 
 

 
Nächste Mitgliederversammlung: 
 
Als Termin wurde der 11.5.2001 festgelegt. 
 
 
 
gez. Klaus Richter         gez. Werner Winzerling 
Schriftführer      Vorsitzender 
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Neue Vizepräsidentin und 
Vizepräsident 
 
Erstmals in der Geschichte der 
Fachhochschule Fulda gibt es eine 
Vizepräsidentin und einen Vizepräsidenten. 
Die beiden vom Präsidenten der FH, Prof. Dr. 
Roland Schopf, vorgeschlagenen Kandidaten 
wurden vom Senat der Fachhochschule mit 
großer Mehrheit im ersten Wahlgang 
gewählt. 
 
Sie werden sich die Aufgaben teilen. Prof. Dr. 
Petra Gromann, bisher Dekanin des 
Fachbereichs Sozialwesen, wird für die 
Bereiche Lehre, Studium und Studienreform 
zuständig sein und sich für den behinderten 
gerechten Ausbau der FH einsetzen. Die 
gebürtige Neu -Isenburgerin (Jahrgang 1953) 
studierte an der Universität Frankfurt 
Soziologie und promovierte dort 1981. Die 
Arbeitsgebiete der zweifachen Mutter liegen 
in den Bereichen Heil- und 
Behindertenpädagogik sowie Soziologie. 
 
Prof. Dr. Werner Winzerling studierte an der 
Technischen Universität Dresden 
Informationsverarbeitung und promovierte 
1988 an der Universität Magdeburg. 
Winzerling, der am Fachbereich Angewandte 
Informatik in den Bereichen Rechnernetze 
und Multimedia lehrt, wird sich als 
Vizepräsident um Forschung, Wissens- und 
Technologietransfer, den Einsatz moderner 
Informations- und 
Kommunikationstechnologien und um 
Weiterbildung kümmern. 
 
Praesident Prof. Dr. Roland Schopf und die 
scheidende Vizepräsidentin, Prof. Dr. Henny 
Annette Grewe (sie stand für eine zweite 
Amtszeit nicht mehr zur Verfügung) 
gratulierten den beiden erfolgreichen 
Kandidaten zu ihrer Wahl. Die Amtszeit der 
neuen Vizepräsidentin und des neuen 
Vizepräsidenten wird am 1. September 
dieses Jahres beginnen und am 31. August 
2002 enden. 

Die ersten Master of Science 
Absolventen des 
Fachbereichs Angewandte 
Informatik an der 
Fachhochschule Fulda 
 
Am 27. April 2000 erhielten die ersten 
Studenten des Fachbereichs Angewandte 
Informatik in Chelmsford, England, die 
Urkunden zu ihrem erfolgreichen Abschluss 
eines Master of Science in Software 
Engineering Management in diesem 
Aufbaustudiengang. 
 
Nach dem Informatik-Studium an der FH 
Fulda hatten Frau A. Kroeger-Block, Herr M. 
Gawlick und Herr H. Karras ihr Master-
Studium vor eineinhalb Jahren am 
Fachbereich Angewandte Informatik 
begonnen, als das Kooperationsprojekt 
zwischen der Fachhochschule Fulda und der 
Anglia Polytechnic University aus Chelmsford 
im Wintersemester 1998 gestartet wurde. 
Anschließend studierten sie ein Semester in 
England in der Nähe von London, um dann 
ihre Masters-Thesis in Deutschland 
anzufertigen. Ihr Master-Studium mit dem 
Abschluss Master of Science in Software-
Engineering-Management macht sie zu heiß 
begehrten Fachkräften der IT-Branche und 
eröffnet ihnen auch die Möglichkeit zur 
Promotion. 
 
Als eine der ersten Fachhochschulen 
Deutschlands wollten die FH Fulda und deren 
Fachbereich Angewandte Informatik mit der 
Einführung dieses Kooperationsprojekts 
Erfahrungen für einen eigenen Master-
Studiengang sammeln. Diese flossen in die 
Konzeption eines Master-Studienganges in 
Electronic Business ein. Die Einführung 
dieses Masterstudiengangs erfolgt zum 
Wintersemester 2000/01 und ist in der 
Öffentlichkeit infolge der thematischen 
Aktualität bereits auf ein breites Echo 
gestoßen. 
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Fuldaer Informatik-
Kolloquium an der FH 
 
Fuldaer Zeitung vom 19. 5. 2000 
 
Das Fuldaer Informatik-Kolloquium in der 
Fachhochschule hatte diesmal den 
Schwerpunkt "Electronic Business Strategy - 
Unterstützung von Geschäftsprozessen durch 
moderne Informations- und 
Kommunikationstechnologien". Die rund 100 
Teilnehmer erwartete ein anspruchsvolles 
Programm mit hochkarätigen Referenten.  
 
Die praxisnahe Tagung wird vom 
Fachbereich Angewandte Informatik, vom 
Verein "Freunde des Fachbereichs 
Angewandte Informatik der Fachhochschule 
Fulda" (FAI) und vom "Zeitsprung IT-Forum 
Fulda" veranstaltet. Das Programm kreiste 
um die Begriffe "E-Business" und "E-
Commerce". Während dabei bislang der 
Verkauf von Waren und Dienstleistungen 
über das Internet im Vordergrund stand, geht 
die Entwicklung inzwischen zunehmend in 
Richtung "Business to Business". Gemeint ist 
der elektronische Datenaustausch zwischen 
Unternehmen unter Nutzung modernster 
Internet-Technologien.  
 
Der Bogen der Vorträge und 
Diskussionsforen reichte von der Bewertung 
bisheriger Erfahrungen über die Präsentation 
neuer Forschungsergebnisse bis hin zum 
visionären Ausblick auf die Zukunft des E-
Business. Der vielschichtige Hauptvortrag 
von Bernd Krause (Eutelis Consult, 
Düsseldorf hatte das Thema "Status und 
Perspektiven für das E-Business. 
Kundenintegration im Fokus zukünftiger 
Geschäftsprozesse". Teilnehmer und Gäste, 
stimmten darin überein, wieder sehr viele 
neue Anregungen und, Einblicke erhalten zu 
haben. Das Kolloquium unterstreicht deutlich 
den Anspruch der Region Fulda, in 
zunehmendem Maße eine IT-Region 
geworden zu sein. Mittlerweile gibt es hier 
etwa 250 IT-Firmen. Die stark gewachsene 
Bedeutung dieser Branche wird laut 
Pressemitteilung im geplanten 
Informationstechnologie- und 
Gründerzentrum Fulda (alter Schlachthof) 
Ausdruck finden. Auch bei diesem Projekt 
sind der Fachbereich Angewandte Informatik 
und IT-Verein "Zeitsprung" stark engagiert.  

Hausmesse an der 
Fachhochschule 
 
Am Mittwoch den 10. Januar fand an der 
Fachhochschule Fulda eine Hausmesse des 
Fachbereichs Angewandte Informatik statt. 
Hierbei wurden die im Rahmen der 
Veranstaltung „Projektmanagement“ 
durchgeführten Projekte vorgestellt. Die 49 
verschiedenen Ergebnisse reichten von 
Vereins- und Turnierverwaltungen über 
Autohaus- und Partnervermittlungssoftware 
bis hin zu Multimedia-CD’s und einemWeb-
Statistik-Auswertungsprogramm. Einige der 
so entstandenen Softwareprodukte werden 
bald in der Praxis eingesetzt. Im Rahmen der 
Multimedia-CD’s wurden von verschiedenen 
Projektgruppen multimedial aufbereitete 
Informationen für Erstsemester erstellt. Auch 
fachbereichs- und hochschulfremde 
Besucher der Messe waren von den 
Ergebnissen begeistert, und fanden manche 
Projekte und diese Art der Präsentation 
nachahmungswürdig. 
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Vormerken ! 

 

Fuldaer Informatik Kolloquium  2001 

 

"Zuverlässigkeit und Sicherheit in einer vernetzten Welt" 

 

11. Mai 2001 an FH Fulda 

 

 

 


